
.............................................................................................................................................................................................................................................................................................

BERGE Noch immer keinKäufer in Sicht.
DasGebäude inBerge, in demdieNeben-
stelledesBauhofesdesAmtesPutlitz-Ber-
ge saß, steht weiter zum Verkauf. Bislang
sindalleVersuche, dasGebäudezuveräu-
ßern, gescheitert. Über Internet und
Mundpropaganda gab es zwar drei, vier
Nachfragen,dochetwasKonkreteswurde
daraus nichts. Dann setzte die Gemeinde
im Juni auf eine Grundstücksauktion in
Berlin.„DerStartpreisbetrug20000Euro.
Es gab aber keine Angebote“, berichtete
Hergen Reker, Kämmerer des Amtes Put-
litz-Berge.Gegenwärtigwillmannunver-
suchen, das Gebäude über einen Makler
an den Mann zu bringen. Damit die Ge-
meinde schadlos aus der Sache heraus-
kommt,müssten schon50000Euro beim
Verkauf herausspringen, so Reker. mark

WÜSTEN VAHRNOW Der Herbst birgt
bei der Ernte manche Überraschung, so
wie beispielsweise im Garten von Lo-
thar Münchow in Wüsten Vahrnow. Er
fand diese Kartoffel. 775 Gramm bringt
sie auf die Waage, und unser Leser
meint, das ist beachtlich, ein Prachtex-
emplar. pri

Sanierung des Daches der evangelischen Kirche in Berge läuft auf Hochtouren / Die Kosten betragen rund 42 000 Euro

BERGE Es regnete rein, Steine kamen
herunter, es lag immermal einer unten
– kurzum: Das Dach der evangelischen
Kirche in Berge war total marode. Über
140 Jahre machen sich da halt bemerk-
bar. Und am Turm, der Ende der 90er
Jahre saniert wurde, wurden auch noch
Schäden festgestellt – einige Fachwer-
ke hatten sich gelöst. Seit Anfang Au-
gust wird nun an dem Gotteshaus flei-
ßig gearbeitet. „Es war höchste Zeit“,
meint Pfarrerin Angelika Hanack.
Doch früher mit der Sanierung anzu-

fangen, konnte sich die Kirchenge-
meinde Berge nicht leisten. 1997 war
der Turm dran, danach wurde „viele
Jahre auf das neue Dach hin gespart“.
„Über 15 Jahre Stück für Stück“, so An-
gelika Hanack. Im Oktober 2011 konn-
te der Antrag auf Förderung beim Lan-
desamt für ländliche Entwicklung ge-
stellt werden. Im April 2012 kam die
Genehmigung, der Förderbescheid
läuft bis 2014. „Die Zusammenarbeit
mit der Außenstelle des Landesamtes
in Neuruppin war sehr gut. Wenn wir
noch was nachreichen mussten, wur-
den wir informiert“, so die Pfarrerin,
die trotz der Sanierungsarbeiten wei-
ter denGottesdienst in ihrer Kirche ab-
hält. Der Eingang sei ja gesichert, und
im Inneren ist von den Arbeiten nichts
zu merken.
„Die Aufgabenstellung war die reine

Dacheindeckung. Weil sich jedoch
auch einige Fachwerke gelöst hatten,
mussten diese zuerst noch ausgemau-

ert werden“, erklärt Matthias Wieck
vom gleichnamigen federführenden
Architekturbüro aus Perleberg. Ab-
sprachen mit der Denkmalbehörde in
Perleberg folgten. Es mussten noch

mehr Eigenmittel aufgebracht werden.
Von daher verzögerte sich die eigentli-
che Dachsanierung. Da der Bescheid
bis 2014 läuft, „hatten wir aber keine
Eile“.

Das Kirchenschiff ist derzeit noch
komplett eingerüstet, auf der Seite
zum Kindergarten sind die neuen
Dachziegel schon drauf. „75 Prozent
der Dacharbeiten sind abgeschlossen.
In zwei, drei Wochen soll alles fertig
sein“, sagt Wieck. Vier Firmen aus der
Region waren dann an diesem Vorha-
ben beteiligt: Zimmerei Gadow & Rose
aus Perleberg, Baufirma Nickel und
WegerGbR (Legde),GerüstbauDr. Rit-
ter aus Perleberg sowie die Bauklemp-
nerei und Dachdeckerei Maaß aus
Breese.
Die Kosten der Sanierung belaufen

sich auf zirka 42 000Euro. Rund20 000
Euro fließendavon aus demFördertopf
ILE (Integrierte Ländliche Entwick-
lung), 2000 Euro steuert der Kirchen-
kreis Prignitz dazu, die weiteren Gel-
der muss die Kirchengemeinde Berge
aufbringen. Und wenn sie noch mehr
Geld hätte, „könnte man noch viel ma-
chen“. „Die Kirche steht ja sehr im
Schatten, es müsste auch die Feuchtig-
keit von oben, unten und von der Seite
beseitigt werden“, so Angelika Hanack.
Doch nun ist erst einmal das Dach

drangewesen, wenn die Arbeiten been-
det sind, soll die Anlage vor der Kirche
noch in Ordnung gebracht werden.
Und dann erstrahlt das Gotteshaus in
Berge wieder in neuem Glanz und der
Engel, der ursprünglich aus der Hül-
senbecker Kirche stammt, hat wieder
ein schützendes Dach.

Martina Kasprzak

Eingerüstet: Seit Anfang August laufen die Sanierungsarbeiten am Dach der Evangeli-
schen Kirche in Berge. FOTO: MARTINA KASPRZAK

BERGE „Das ist ja cool“,
„krass“, so oder so ähnlich
äußerten sich begeistert die
Mädchen und Jungen der
kleinen Grundschule in Ber-
ge. An ihrem letzten Schultag
vor den Herbstferien stand
für die 51 Schüler und Schü-
lerinnen zum ersten Mal das
Projekt „Brandschutz“ auf
dem Plan. „Wir hatten die
Idee, den Kindern die Feuer-
wehr und Rettungsdienstar-
beit näher zu bringen“, er-
klärte der stellvertretende
Amtswehrführer des Amtes
Putlitz-Berge, Thomas Eg-
gebrecht. So setzte man sich
mit Ralf Arnoldt, demBrand-
schutzfachwart desKreisfeu-
erwehrverbandes Prignitz, in
Verbindung und veranstalte-
te für die Berger Schüler ge-

meinsammit der Berger Feu-
erwehr einen lehrreichen so-
wie spannenden Vormittag.
Drei Stationen waren auf-

gebaut: Wie verhält man sich
im Brandfall richtig? Anhand
einesPuppenhauses – das so-

genannteRauchhaus –wurde
den Kindern erklärt, was sie
alles zu beachten haben.
Ganz wichtig auch die Erste
Hilfe. Da durften die Kinder
ausprobieren, wie man einen
Verband anlegt oder ein Un-

fallopfer in die stabile Seiten-
lage bringt.
Ganz hoch im Kurs stand

bei denMädchen und Jungen
das Feuerwehrfahrzeug. Da
hatten sie offensichtlich den
meisten Spaß. Bevor es los
ging, durften die Mädchen
und Jungen in Feuerwehr-
kleidung schlüpfen. „Warum
sind die Sachen so schwer?“
Thomas Eggebrecht erklärte:
„Die Schutzkleidung muss ja
Feuer aushalten.“ Nachdem
die Kinder erfahren hatten,
mit welchen Gerätschaften,
etc. ein Fahrzeug ausgestat-
tet ist, und sie auch den
Knopf für die Sirene betätig-
ten durften, hieß es „Wasser
marsch“. „Opfer“warderAp-
felbaum im Schulgarten.

mark
Wassermarsch:DieBergerSchülerdurftenan ihremProjekttagna-
türlich auch die Schläuche bedienen. FOTO: KASPRZAK

BERGE Esgibt immeretwaszutun.Klei-
nere Arbeiten wie die Reinigung der Öl-
sockel oder der Schulbänke oder auch
einfach nur Laubfegen sind erforder-
lich, da der Winter bevorsteht. So wol-
len die Schulleiterin Ramona Hoschek
und ihre Lehrerkolleginnen der Grund-
schule Berge am 19. Oktober von 9 bis
12 Uhr einen Arbeitseinsatz organisie-
ren.
Nicht nur die 51 Schülerinnen und

Schüler sowie ihre Eltern, auch die Bür-
ger der Gemeinde Berge sind herzlich
eingeladen, bei diesem Arbeitseinsatz
tatkräftig mitzuwirken. Damit das Leh-
rerkollegium abschätzen kann, wieviele
am 19. Oktober mitanpacken möchten,
sollte sich jeder bereitwillige Helfer im
Sekretariat der Grundschule unter der
Rufnummer 038785/60880 vorab mel-
den. mark

AMT PUTLITZ
BERGE

Nachr ichten

Bislang scheiterten
alle Verkaufsversuche

Leser fo to

Ist dies die
dickste Kartoffel?

Über 140 Jahremachensichbemerkbar

Feuerwehrarbeit zum Ausprobieren Grundschule Berge
sucht fleißige Helfer
für Arbeitseinsatz
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SVZ34673 Ich, männlich,
30 Jahre, suche Sie, ca. 26–
34 Jahre, im Raum Schwe-
rin und Wismar.

SVZ34224 Junger Mann,
31 Jahre, 1,80 m, sucht net-
te, natürliche Frau zum
Aufbau einer festen Bezie-
hung.

SVZ29260 Gesucht wird
eine nette Sie mit frauli-
cher Figur. Er, 44 Jahre,
1,83 m, schlank, mit ange-
nehmen Äußeren.

SVZ33146 Wir, Pärchen,
Anfang 40, suchen mehre-
re Herren oder auch Paare
für tabulose, niveauvolle,
erotische, romantische
Treffen!

SVZ14420 Mann, Mitte 50,
sauber, diskret, sucht
besuchbares Paar, bis 50
Jahre, für die schönste
Sache zu dritt. Raum
Schwerin und denkt daran,
man lebt nur einmal. L. G.

NNN2012 Mann, 48 Jahre
alt, sucht ältere Frau oder
Paar für schöne Stunden
und Erotik. Aussehen und
Figur spielen keine Rolle.
Auch Raum Rostock, Büt-
zow. Auch Mann oder
Transe.

SVZ33345 Er, Anfang 50,
berufstätig, mit Herz, Hirn
und Humor. Suche allein-
stehende, schlanke Sie für
feste, treue Beziehung.

SVZ12936 Versuche die
hübsche, dunkelhaarige,
junge Dame zu finden, der
ich Freitag im Stadtkrug
einen Stehplatz vor mir
angeboten habe, die aber
leider kein Getränk von mir
wollte.

SVZ32858 Mann, 55 Jahre,
schlank, kräftig, gepflegt,
sucht Frau für schöne Spie-
le. Dauerhafte Beziehung.

SVZ34669 Frau, 46Jahre,
1,70 m. Suche einen lieben,
netten, treuen, ehrlichen,
sympathischen Partner für
einen Neuanfang, der mit
mir durch dick und dünn
gehen möchte. L. G!

SVZ31750 Frauen werden
im Alter erst richtig interes-
sant! Suche körperlich und
geistig quicklebendige
Intimfreundin, ab 55 bis ca.
68 Jahre, die noch Freude
an gepflegter Zweisamkeit
hat. Bin 58 Jahre, solo und
neugierig. Liebe Grüße!

SVZ31781 Attraktiver
Mann, sehr gepflegt,
sportlich gebaut, sucht
sehr mollige Frau für dau-
erhafte Freundschaft.

SVZ34690 Hey, ich, männ-
lich, 48 Jahre, 1,83 m, suche
liebe Sie für eine ernsthaf-
te Beziehung. Bitte nur
ernst gemeinte SMS. L. G.

PRI9018 Bist du die Frau,
die gebunden, aber trotz-
dem einsam ist? Dann lass
es uns ändern, denn mir
geht es ebenso. Gerne mit
großer OW, aber nicht
Bedingung.

SVZ18773 Mann sucht
eine Frau für erotische
Treffen! Bin gebunden,
möchte aber etwas Neues
spüren und probieren!
Welcher Frau geht es eben-
so und traut sich? L. G.

SVZ32266 Frau, sexy,
schlank, 49 Jahre, bi, sucht
Frau für Aktivitäten und
mehr in Schwerin und
Umgebung.

NNN7815 Mann, Mitte 50,
sucht unanständige Sie für
anständigen Sex. Raum
Rostock.

SVZ28308 Hallo! Bin
Mann, 50 Jahre, suche das
Paar, das besuchbar ist und
einen Hausfreund sucht.
Lieben Gruß. Freue mich
auf Antwort.

SVZ30496 Schwerin, 42
Jahre, bi, m, für Französi-
schliebhaber, für m, mm,
Gruppe am Tage bei dir/
euch im Büro, Baustelle,
Truck, Bus, Garten etc. KfI,
Diskretion.
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Aus der Prignitz
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